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WILLKOMMEN 

SV Sparta Lichtenberg – RSV Eintracht 1949 

So. 29. Oktober 2023 - 14:00 Uhr 

Liebe Fußballfreunde, im Namen des Vorstands begrüßen wir Sie und Euch 

herzlichst auf dem Sportplatz in der Lichtenberger Fischerstraße zum 6. 

Oberliga-Heimspiel der Saison 2023/24. 

Ein ganz besonderer Gruß geht natürlich an unseren heutigen Gast, aus 

Potsdam Mittelmark, an Mannschaft und Fans von Eintracht 1949, Patrick 

Hinze und sein Trainerteam sowie an das Schiedsrichtergespann. 

Das heutige Spiel steht unter der Leitung von Florian Strübing. An der 

Seitenlinie unterstützen ihn seine Assistenten Michael Bernowitz und Christian 

Allwardt. 

Sie alle heißen wir hier recht herzlich willkommen und wünschen allen 

Zuschauern ein interessantes, faires und spannendes Oberligaspiel zwischen 

unserem SV Sparta Lichtenberg auf Platz 5 und dem Tabellenachten RSV 

Eintracht 1949. 



 

 

GAST 

 

RSV Eintracht 1949 

Torwart: Daniel Hemicker, Konstantin Lehmann, Niclas Schulze, Hamid 

Yousefi, Ben-L. Brackmann. 

Abwehr: Junis Anders, Kylian Bahner, Tom Fron, Paul Gollos, Jules Hasenberg, 

Dominik Kruska, Ernes Matjaz, Saheed Mustapha, Chris D. Ring, Steven 

Roßbach, Tim Schönfuß. 

Mittelfeld: Kim Yunghyun, Felix Kausch, Luca Krüsemann, Laurenz Markula, 

Felix Matthäs, Timon Rückwald, Jordan Thurau, Nikos Wolf. 

Angriff: Cederic Cawi, Alexander Möhl, Justin M. Neumann, Lennart Quanz, 

Julian Rauch, Veit M. Schikowski, Phillip Vogel. 

Trainerteam 

Trainer Patrick Hinze, Co-Trainer Sebastian Heller u. Jörg Miekley, Betreuer 

Michael Schmidt, Physiotherapeuten Thorsten Flachsbart u. Stian Koßmann, 

Fitnesstrainer Daniel Raphaelian. 

Stadion: Sportplatz Heinrich-Zille-Str 32, 14532 Stahnsdorf 

Saison 2022/23: Platz 5 in der Oberliga Nord 



 

 

HISTORIE 
 

 

Der RSV Eintracht 1949 (vollständiger Name: Regionaler Sportverein Eintracht 

1949 e. V., kurz RSVE]) ist ein Sportverein aus Stahnsdorf, der vor allem durch 

seine Basketball- und Fußball-Abteilung auf sich aufmerksam gemacht hat. 

 

Der Verein wurde am 2. August 1949 als TSG Einheit Teltow-

Kleinmanchow gegründet und nannte sich später BSG Elektronik Teltow. Er ist 

Rechtsnachfolger der TSG Einheit (beziehungsweise der späteren BSG Elektronik 

Teltow) und des Vereins Fußballjugend Kleinmachnow/Teltow. Nach der deutschen 

Wiedervereinigung nahm der Verein seinen heutigen Namen an.  

 

Die Fußballer des RSV Eintracht spielten jahrzehntelang lediglich auf Kreisebene. 

2009 gelang der Aufstieg in die Landesklasse, dem zwei Jahre später der Aufstieg 

in die Landesliga folgte. Im Jahre 2014 stiegen die Eintrachtler in die Brandenburg-

Liga auf. Dort hielten sich die Stahnsdorfer für zwei Jahre, ehe der Abstieg in die 

Landesliga folgte. 2017 und 2018 wurde der RSV Eintracht jeweils Vizemeister der 

Landesliga hinter dem FSV Bernau bzw. Blau-Weiß Petershagen-Eggersdorf, bevor 

2019 der Wiederaufstieg in die Brandenburg-Liga gelang. Die Saison 

2019/20 wurde wegen der COVID-19-Pandemie vorzeitig abgebrochen. Die 

Stahnsdorfer hatten beim Abbruch zehn Punkte Vorsprung auf den zweitplatzierten 

und schafften so den Durchmarsch in die Fußball-Oberliga Nordost.[33] 

 

Erfolge  

• Aufstieg in die Oberliga Nordost: 2020 

• Meister Brandenburgliga: 2020 

• Meister der Landesliga Brandenburg-Nord: 2014, 2019 

• Meister Landesklasse Mitte 2011 

• Meister Kreisliga Havelland-Mitte: 2009 

• Meister 1. Kreisklasse Havelland A: 2004 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/RSV_Eintracht_1949#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Sportverein
https://de.wikipedia.org/wiki/Stahnsdorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Basketball
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Wiedervereinigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Wiedervereinigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg-Liga_(Fu%C3%9Fball)
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg-Liga_(Fu%C3%9Fball)
https://de.wikipedia.org/wiki/FSV_Bernau
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg-Liga_2019/20
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg-Liga_2019/20
https://de.wikipedia.org/wiki/COVID-19-Pandemie
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Oberliga_Nordost
https://de.wikipedia.org/wiki/RSV_Eintracht_1949#cite_note-33
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Oberliga_Nordost
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg-Liga_(Fu%C3%9Fball)


 

 

SPARTA 

 

Tor: (1)Tim Erdmann / (12)Dirk Brändicke / (33)Martin Gromotka, / (61)Felix 

Wieschollek. 

(2)Yannic Behrendt / (3)Lukas Noack / (6)Marian Felix Polster / (7)Omid 

Saberdest / (8)Milos Marinkovic / (9)Hakan Günaydin / (10)Lukas Rehbein 

(11)Mohamed Saloun Toure‘ / (13)Kuba Liczbanski / (15)Ömer Toktumur / 

(17)Gojko Karupovic / (18)Max Michael Konrad / (19)Tarik Hadziavdic 

(20)Arnes Gudzevic / (21)Milos Dujkovic / (22)Jeremy Gampe (23) / Khaled 

Akasha / (26)Dominic Schmüser / (27)Yves Benjamin Brinkmann / 

(29)Etienne Nikol / (44)Daniel Hänsch / (55)Kakeru Fukuda / (72)Joshua 

Lang / (77)Süleyman Emre Durmus / (79)Yahya-Al Areed. 

Trainerteam: Trainer Dragan Kostic, Co Trainer Jens Kielman, Andre‘ Lorenz 

u. (84)Oliver Simmerl, Torwart-Trainer Elvis Limani, Betreuer Markus Lang, 

sportlicher Leiter Alexander Fischer. 

Alles über Sparta (Geschichte, Tabellen, Widerstandskämpfer im 3. Reich, 

usw.), bei Wikipedia unter Mithilfe von Peter Czoch: 

https://de.m.wikipedia.org/wiki/SV_Sparta_Lichtenberg 

https://de.m.wikipedia.org/wiki/SV_Sparta_Lichtenberg


 

 

SPONSOREN 
 



 

HEIMSPIEL 
 

09.10.23-FuWo-Sparta Lichtenberg – Union Fürstenwalde 4:1 (1:0) 

Sparta: Erdmann – Brinkmann, Konrad, Schmüser, Lang (68. Nikol) – Dujkovic, 

Hadziavdic (62. Karupovic), Polster (62. Günaydin) - Toure‘ (76. Al-Areed), 

Hänsch (72. Saberdest), Durmus (76. Gudzevic).  

Tore: 1:0 Hänsch (7.), 2:0 Hänsch (57. FE), 3:0 Hadziavdic (59)., 4:0 Saberdest 

(65. FE), 4:1 Mlynarczyk (69.). 

Florenz Sund 

   Nach sieben gespielten Minuten war es so weit: Die neue elektronische 

Anzeigetafel wurde zum ersten Mal aktiviert, als Hänsch eine flache Eingabe 

von Toure‘ aus Nahdistanz über die Linie drückte. Damit schien die Partie 

frühzeitig in die erwartete Richtung gelenkt worden zu sein, doch das 

Tabellenschlusslicht ließ sich nicht aus der Ruhe bringen. „Wir sind gut ins 

Spiel gekommen, waren griffig“, so Gäste-Coach Robert Fröhlich, während 

sein Gegenüber Dragan Kostic nach dem Führungstor „die Konsequenz im 

letzten Drittel“ vermisste. Trotzdem hatte Sparta im ersten Durchgang noch 

die eine oder andere gute Gelegenheit zum zweiten Treffer, ließ diese aber 

ungenutzt. 

   Zu Beginn des zweiten Abschnitts erhöhten die Gastgeber die Schlagzahl 

und beschworen höchste Gefahr für das Fürstenwalder Tor herauf. Dujkovics 



 

„Hammer“ konnte Wang noch vor der Torlinie parieren (53.), doch dann 

spielte sich der 19-jährige Verteidiger Schmüser in den Strafraum und wurde 

von Heumer ungeschickt gefoult – Strafstoß! Hänsch nutzte die Gelegenheit 

zu seinem zweiten Treffer. Keine 120 Sekunden später gelang es Hadziavdic 

per Seitfallzieher das 3:0, und als wäre das nicht alles schlimm genug gewesen 

für die Gäste, folgte kurz darauf das nächst plumpe Foul im Strafraum: Der 

eingewechselte Saberdest versenkte den zweiten Elfer des Spiels sicher.  

   Den Fürstenwaldern konnte man zugutehalten, dass sie nie aufgaben. Nach 

einem schnell ausgeführten Freistoß nahm Kapitän Mlynarczyk den Ball mit 

der Brust an und verkürzte auf 1:4. Mehr Potential besaßen die Gäste an 

diesem sonnigen Sonntag auch nicht, und Trainer Fröhlich appellierte in der 

anschließenden Pressekonferenz an seine Spieler, sich zu hinterfragen, ob die 

gezeigten Darbietungen ausreichend für Oberligafußball in Fürstenwalde 

wären. 

Florenz Sund 

   Sparta dagegen ließ auch nach dem Gegentreffer den Ball wunderschön 

laufen und verpasste es, in der Schlussviertelstunde weitere Möglichkeiten für 

ein höheres Ergebnis zu nutzen. Beeindruckend war nicht nur die 

nimmermüde Spielweise Spartas, sondern auch, wie gut das Team den Ausfall 

von Regisseur Rehbein verkraftete. Nach knapp einem Drittel der Saison führt 

man das Feld hinter den Enteilten, Hertha 03 undLi’47, als „best oft he rest“ 

an; keine schlechte Bilanz für einen Aufsteiger.     Sven Gusko 



 

 

BERLINER LANDESPOKAL-RUNDE 3 
 

16.10.23-FuWo-SV Bosna Berlin – Sparta Lichtenberg 1:2 (1:0) 

Sparta: Brändicke – Behrendt (46. Durmus), Noack, Schmüser (28. Karupovic), 

Hadziavdic (46. Toktumur), Gudzevic, Gampe (46. Konrad), Akasha, Brinkmann, 

Nikol (61. Hänsch), Al-Areed. 

Tore: 1:0 Camak (38.), 1:1 Brinkmann (90.), 1:2 Karupovic (90.+1). 

Florenz Sund 

Die vermutlich größtmögliche Blamage dieser Runde hat Oberligist 

Sparta Lichtenberg dagegen so gerade noch vermieden. Zwei ganz 

späte Tore verhinderten das Ausscheiden bei A-Kreisligist SV Bosna, der 

in Minute 89 noch 1:0 geführt hatte. 

   „So ist eben der Pokal“, sagte Sparta-Coach Dragan Kostic, nachdem 

seine Spieler in buchstäblich letzter Minute die Blamage noch 

abgewendet hatten: „Du spielst auf Kunstrasen, stellst die Elf um, um 

anderen mal Einsatzzeit zu geben, und kriegst den Ball lange Zeit 

einfach nicht rein.“ Das gelang Brinkmann und Karupovic aber dann 

doch noch…..               Uli Krug 



 

 

SPONSOREN 
 



 

AUSWÄRTS 
 

23.10.23-FuWo-TuS Makkabi - Sparta Lichtenberg  3:2 (0:1) 

Sparta: Gromotka – Brinkmann, Konrad, Noack (88. Schmüser), Lang – 

Dujkovic – Al-Areed (68. Günaydin), Hadziavdic (88. Gudzevic), Polster (88. 

Akasha), Karupovic - Saberdest. 

Tore: 0:1 Al-Areed (19.), 0:2 Saberdest (55.), 1:2 Mattmüller (62.), 2:2 Özcin 

(70.), 3:2 Petnga (87.). 

   Beim Spiel der beiden Pokalfinalisten der vergangenen Saison bewegten für 

gut 90 Spielminuten nicht mehr die Schrecken in Israel die Gemüter, sondern 

einzig und allein der Fußball. Und Wie: Am Ende einer knappen Partie samt 

später Entscheidung und hektischen Schlussminuten entzündete sich Streit 

zwischen den Bänken, auch auf dem Spielfeld bildeten sich hitzige 

Diskussionszirkel – die Gemüter beruhigten sich aber bald wieder. 

Florenz Sund 

   Die zweite Halbzeit war aber auch wirklich nichts für schwache Nerven: 

Zunächst schien Makkabi, das 0:1 durch ein Kontertor von Al-Areed hinten 

lag, sich selbst auf die Verliererbahn zu bringen, Richter beging ein 

übermotiviertes Foul an Dujkovic, der mit dem Rücken zum Tor und an der 



 

Grundlinie den Ball hatte, von dem also keine Torgefahr ausging. Saberdest 

verwandelte den Elfer sicher (55.). 

   Makkabi griff weiter unverdrossen an, die Präzision fehlte aber, nur Petnga 

brachte einmal eine genaue Flanke in den Strafraum; prompt nickte der noch 

in Hälfte eins eingewechselte Mattmüller platziert ein – 1:2 (62.). Nun nahm 

die Wiederauferstehung der Platzherren ihren Lauf vor allem in Gestalt des 

ebenfalls nach 35 Minuten bereits eingewechselten Voahariniaina: Der 

vernachlässigte zwar seine Defensivaufgaben ab und an, machte aber extrem 

viel Dampf nach vorne. Zweimal konnte er nur durch Fouls im Strafraum 

gebremst werden, beim ersten (67.) drückte Schiri Bauer ein Auge für Sparta 

zu, beim zweiten pfiff er. Özcin knallte den Strafstoß unter die Latte – 2:2 (70.). 

Florenz Sund 

   Makkabi wollte den Sieg unbedingt, Sparta blieb mit Kontern gefährlich. Im 

Mittelpunkt aber stand das Duell zwischen Sparta-Keeper Gromotka und 

Petnga: Dreimal scheiterte der in der Endphase am Torhüter (unter anderem 

vom Elfmeterpunkt), einmal aber traf er, nach Pass von Mattmüller aus 

spitzem Winkel mit voller Wucht: Dieses Tor in der 87. Minute sollte schließlich 

das entscheidende sein. 



 

Florenz Sund 

   Sparta-Coach Dragan Kostic sprach am Ende davon, dass sein personell 

gebeuteltes Team nicht gegen eine Mannschaft verloren habe, „sondern 

gegen einen Mann: Petnga.“ Makkabis Co, Ousmane Bangoura, kommentierte 

die unerwartete Wendung der Partie: „Ich kann den Spielverlauf nicht erklären; 

am Anfang machen wir unsere Chancen nicht, zeigen Nerven und kommen 

doch zurück   „                   Uli Krug 

 



 

 
 



 

 

Abteilung Fußball 
 

Abteilungsvorstand  

Marco Gross                marco.gross@sv-sparta.de 

1. Stellvertreter 

Mathias Geyer              mathias.geyer@sv-sparta.de 

2. Stellvertreter 

Sebastian Krüger       Sebastian.Krueger@sv-sparta.de 

Kassenwartin  

Babette Skorupan       babette.skorupan@sv-sparta.de 
 

 

Jugendleiter/Pass u. Meldewesen 

Ingo Fermann            fermann@sv-sparta.de 

Stellvertreterin 

Steffi Nerlinger            steffi.nerlinger@sv-sparta.de 

Kassenwartin 

Solveig Pawlik            solveig.pawlik@sv-sparta.de 
 

 

Schiedsrichterobmann 

Werner Natalis               werner.natalis@gmail.com 

Erwachsenenbereich 

Pass u. Meldewesen, Spielbetrieb  

Thomas Bischof          thomas.bischof@sv-sparta.de 
 

 

Postanschrift: SV Sparta Lichtenberg e.V. Abteilung Fußball 

Postfach 350151 10210 Berlin 

Kontakt:                 info@sv-sparta.de 
 

 

Sportplätze  10317 Berlin, Hauffstraße 13  Tel. 030 5594021  

10317 Berlin, Fischerstraße 15 
 

 

Bankverbindung: Berliner Sparkasse  

Erwachsenenbereich  IBAN DE76 1005 0000 2213 1109 16  

Nachwuchsbereich  IBAN DE68 1005 0000 2213 1111 57 
 

 

Registereintrag:  Amtsgericht Charlottenburg  

Registernummer:  VR12299Nz 
 

 

Herausgeber:  

SV Sparta Lichtenberg 1911 e.V. 

Saison 2023/2024 

Homepage:                  www.sv-sparta.de 
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VORSCHAU 

 

Haftungshinweise 
 

Die Inhalte unseres Stadionheftes wurden mit großer Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 

Vollständigkeit u. Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen. 
 

Alle Angebote sind freibleibend u. unverbindlich. Der Autor behält sich ausdrücklich vor Teile u. Seiten 

oder das gesamte Angebot ohne gesonderte Ankündigung zu verändern, zu ergänzen, zu löschen oder 

die Veröffentlichung zeitweise oder endgültig einzustellen. 
 

Wir übernehmen keinerlei Gewähr für Vollständigkeit u. Richtigkeit. 
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